
I. Vertragsschluss
1. Diese Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedinungen gelten für alle – auch zukünftigen 
Verträge, Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl. Beratungsleistungen, Auskünfte 
u. ä. Bedingungen des Käufers verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir ihnen nicht noch-
mals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen. Spätestens mit der Entgegennah-
me unserer Waren gelten diese Liefer- und Zahlungsbedingungen als angenommen.

2. Unser Angebot ist bis zur endgültigen Auftragsbestätigung freibleibend.

3. Eine Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir sind berechtigt, dieses Angebot innerhalb 
von zwei Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung anzunehmen oder dem Be-
steller innerhalb dieser Frist die bestellte Ware auszuliefern bzw. bereitzustellen.

4. Die in den zum Angebot gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Abbildungen, 
technische Daten, Gewichts- und Maßbeschreibungen sind unverbindlich, soweit sie nicht 
in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.

II. Preise
1. Die Preise in der Strecke und ab Lager werden nach den Bedingungen unserer beim 
Vertragsschluss gültigen Preislisten ermittelt; maßgebend sind jedoch die am Tage der 
Lieferung gültigen Preise, die sich in jedem Fall zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
verstehen. Bei Abholaufträgen berechnen wir die am Abholtag gültigen Preise.

2. Unsere Preise setzen gewöhnliche Verfrachtungsverhältnisse und normale, unbehinder-
te Transportverhältnisse voraus. Mehrkosten, die durch jedwede Erschwerung und/oder 
Behinderung der Verfrachtungs- und/oder Transportverhältnisse entstehen, auch wenn sie 
auch der Beschaffenheit des Gutes beruhen, trägt der Käufer; dasselbe gilt für Fehlfrach-
ten. Diese Mehrkosten hat der Käufer nicht zu tragen, wenn wir ihr Entstehen zu vertreten 
haben oder wenn Preiszuschläge für diese Erschwerung vereinbart sind.

III. Zahlung und Verrechnung
1. Unsere Rechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, bar ohne Abzug sofort 
nach Empfang zahlbar.

2. Gutschriften über Wechsel und Schecks erfolgen vorbehaltlich des Eingangs abzüg-
lich der Auslagen mit Wertstellung des Tages, an dem wir über den Gegenwert verfügen 
können.

3. Bei überschreiten des Zahlungszieles oder bei Verzug sind wir berechtigt, Zinsen in 
Höhe der jeweiligen Banksätze für Überziehungskredite zu  berechnen, mindestens aber 
Zinsen in Höhe von 6 v. H. über dem jeweiligen Basis-Zinssatz der Deutschen Bundesbank, 
es sei denn, der Käufer weist einen niedrigeren Schaden nach. Die Geltendmachung eines 
weiteren Schadens bleibt vorbehalten.

4. Tritt in den Vermögensverhältnissen des Käufers eine wesentliche Verschlechterung 
ein oder wird uns die mangelnde Kreditwürdigkeit des Käufers erst nach Vertragsschluss 
bekannt und ist hierdurch unsere Forderung gefährdet, so können wir die Lieferung von 
der Vorauszahlung oder Leistungen anderer Sicherheiten abhängig machen und eine ge-
stundete Forderung fällig stellen, wobei der Käufer das Recht hat, die Fälligstellung durch 
Zahlung oder Sicherheitsleistung abzuwenden. Wir sind dann auch berechtigt, noch aus-
stehende Lieferungen aus der Geschäftsverbindung nur gegen Vorauszahlung auszufüh-
ren. Mangels Zahlung und Sicherheitsleistung können wir außerdem die Weiterveräuße-
rung und die Verarbeitung der gelieferten Waren untersagen und deren Rückgabe oder 
die Übertragung des mittelbaren Besitzes an der gelieferten Ware auf Kosten des Käufers 
verlangen und die Einziehungsermächtigung gemäß Ziff. V. 5 widerrufen. Wir sind berech-
tigt, in den genannten Fällen nach vorheriger Ankündigung und Fristsetzung den Betrieb 
des Käufers zu betreten, die gelieferte Ware wegzunehmen und sie durch freihändigen 
Verkauf zur Anrechnung auf die offene Kaufpreisforderung abzüglich entstehender Kosten 
bestmöglich zu verwerfen. Die Wegnahme gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag.

IV. Lieferfristen und -termine
1. Unsere Lieferungen stehen unter dem Vorbehalt vollständiger und richtiger Selbstbelie-
ferung, es sei denn, die Nichtbelieferung oder Verzögerung ist durch uns verschuldet.

2. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor völ-
liger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und der Beibringung etwa erforderlicher 
Bescheinigungen und der Eröffnung eines vereinbarten Akkreditivs. Lieferfristen und -ter-
mine beziehen sich auf den Zeitpunkt der Absendung ab Werk oder Lager. Sie gelten mit 
Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden 
nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. Die Lieferfristen verlängern sich – unbeschadet 
unserer Rechte aus Verzug des Käufers – um den Zeitraum, um den der Käufer mit seinen 
Verpflichtungen aus diesem Abschluss oder anderen Abschlüssen uns gegenüber in Ver-
zug ist. Dies gilt entsprechend für Liefertermine.

3. Falls wir in Verzug geraten, kann der Käufer nach Ablauf einer uns gesetzten ange-
messenen Nachfrist insoweit vom Vertrag zurücktreten, als die Ware bis zum Fristablauf 
nicht abgesandt oder als versandbereit gemeldet ist. Schadenersatzansprüche des Käufers 
richten sich nach Ziff. IX der Bedingungen.

4. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung 
und einer angemessenen Anlauffrist hinauszuschieben. Wird die Durchführung des Ver-
trages für eine der Parteien unzumutbar, so kann sie insoweit vom Vertrage zurücktreten. 
Der höheren Gewalt stehen alle Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich er-
schweren und unmöglich machen, wie z. B. währungs- und handelspolitische oder sonstige 
hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, Betriebsstörungen (z. B. Feuer, Ausfall 
von Maschinen, Wagen-, Schiffs- und Kahn-, Rohstoff- oder Energiemangel) sowie Be-
hinderung der Verkehrswege, und zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei uns, bei dem 
Lieferwerk oder einem Vorlieferer eintreten.

V. Eigentumsvorbehalt
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämt-
licher Forderungen aus unserer Geschäftsbeziehung, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
einschließlich der künftig entstehenden oder bedingten Forderungen (z. B. aus sogenann-
ten Umkehrwechseln) auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossen Verträgen. Das gilt 
auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden.
2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 
950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne 
der Ziff. 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 
Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten 
Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Käu-
fer uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der 
Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich 
für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne 
der Ziff. 1.

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist veräußern, vorausge-
setzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gem. Ziff. 4 bis 6 auf uns überge-
hen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.

4. Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden 
bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie die 
Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen nicht von 
uns verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderungen aus der Weiter-
veräußerung nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten Vorbe-
haltsware. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. Ziff. 2 
haben, gilt die Abtretung der Forderungen in Höhe dieser Miteigentumsanteile.

5. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jeder-
zeit zulässigen Widerruf einzuziehen. Wir werden von dem Widerrufsrecht nur in den in Ziff. 
III 4 genannten Fällen Gebrauch machen. Zur Abtretung der Forderungen – einschließlich 
des Forderungsverkaufs an Factoring-Banken – ist der Käufer nur mit unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung berechtigt, es sei denn, er erlangt endgültig den Gegenwert der 
Forderung. Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtre-
tung an uns zu unterrichten – sofern wir das nicht selbst tun – und uns die zur Einziehung 
erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben.

6. Zahlt der Abnehmer des Käufers mit Scheck, geht das Eigentum daran auf uns über, 
sobald es der Käufer erwirbt. Erfolgt Zahlung durch Wechsel, so tritt der Käufer die ihm 
daraus zustehenden Rechte hiermit im voraus an uns ab. Die Übergabe dieser Papiere 
wird dadurch ersetzt, dass der Käufer sie für uns verwahrt oder, falls er nicht den unmittel-
baren Besitz an ihnen erlangt, seinen Herausgabeanspruch gegen Dritte hiermit im voraus 
an uns abtritt; er wird diese Papiere, mit seinem Indossament versehen, unverzüglich an 
uns abliefern.

7. Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt 
vom Vertrage, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Käufers, 
die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem oder 
einem anderen Vertrage nicht erfüllt.

8. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muss uns der Käufer 
unverzüglich benachrichtigen.

9. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insge-
samt um mehr als 10 v. H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von 
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

VI. Gewichtsermittlung, Verkauf nach Muster
1. Für die Gewichte ist die von uns oder von unserem Vorlieferanten bzw. unserem Lie-
ferwerk vorgenommene Verwiegung maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch 
Vorlage des Wiegezettels. Gewichtsfeststellung können nur auf der Grundlage von amt-
lichen Nachwiegungen unverzüglich nach Anlieferung beanstandet werden. Gewichtsab-
weichungen bis 2 v. H. können nicht gerügt werden.

2. Bei Verkauf nach Muster gelten die Eigenschaften der Muster bzw. Proben – auch in 
Bezug auf Konsistenz – nicht als zugesichert, vielmehr sind Muster und Proben nur unver-
bindliche Anschauungsstücke, welche den ungefähren Charakter bzw. den Typ der Ware 
im Allgemeinen anzeigen. Die Bezeichnung „wie gehabt“ kann stets nur als „ungefähr wie 
gehabt“ gelten.

VII. Versand, Gefahrenübergang, Teillieferung
1. Mit der Übergabe des Materials an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch 
mit Verlassen des Lagers oder des Lieferwerkes, geht die Gefahr, auch die einer Beschlag-
nahme der Ware, bei allen Geschäften auf den Käufer über. Dies gilt nicht, wenn wir den 
Transport mit eigenen Fahrzeugen von unserem Betrieb oder Lager aus durchführen. Das 
Abladen und Einlagern ist in jedem Fall Sache des Käufers. Soweit unsere Mitarbeiter beim 
Abladen behilflich sind, handeln sie auf alleiniges Risiko des Käufers und nicht als unse-
re Erfüllungsgehilfen; eine Haftung für in diesem Zusammenhang entstehende Schäden 
übernehmen wir nicht.

2. Bei Lieferungen in Tankfahrzeugen und Aufsetztanks hat der Käufer für einen einwand-
freien  technischen Zustand seiner Tanks oder sonstigen Lagerbehälter zu sorgen und 
den Anschluss der Abfüllleitungen an sein Aufnahmesystem in eigener Verantwortung zu 
veranlassen. Unsere Verpflichtung beschränkt sich auf die Bedienung der fahrzeugseitigen 
Einrichtungen. Für bestimmte Temperaturen der Ware wird nicht gehaftet.

3. Bei Selbstabholung von der Lieferstelle obliegt dem Verkäufer bzw. seinem Beauftragten 
das Beladen der Transportfahrzeuge.

4. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Branchenübliche Mehr- 
und Minderlieferungen der abgeschlossenen Menge sind zulässig.

VIII. Mängelrüge und Gewährleistung
1. Der Käufer hat die Ware nach Eingang unverzüglich mit der ihm unter den gegebenen 
Umständen zumutbaren Gründlichkeit zu prüfen; die hierbei feststellbaren Mängel sind un-
verzüglich fernschriftlich oder schriftlich zu rügen. Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung 
innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind – unter sofortiger Einstellung 
etwaiger Bearbeitung – unverzüglich, spätestens jedoch 14 Tage nach Entdeckung, schrift-
lich zu rügen. Wird die Ware in Tankwagen oder Tanks geliefert, die nicht bei dem Käufer 
verbleiben, so hat er die Transportbegleitpapiere auf Übereinstimmung mit der Bestellung 
zu prüfen. Außerdem hat er sich vor dem Abtanken durch eine Probe von der vertragsge-
mäßen Beschaffenheit der Ware zu überzeugen.

2. Trägt der Käufer nicht dafür Sorge, dass die Identität der beanstandeten Ware mit der 
gelieferten zweifelsfrei festgestellt werden kann, und gibt er uns nicht unverzüglich Gele-
genheit, uns von dem Mangel zu überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen die 
beanstandete Ware oder Proben davon nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle 
Mängelansprüche.

3. Weitere Ansprüche sind nach Maßgabe der Ziff. IX ausgeschlossen; dies gilt insbeson-
dere für Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden sind 
(Mangelfolgeschäden). In Fällen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften haften wir inso-
weit, als die Zusicherung den Zweck verfolgte, den Käufer gerade gegen die eingetretenen 
Mangelfolgeschäden abzusichern.

IX. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung
1. Nicht ausdrücklich in diesen Bedingungen zugestandene Ansprüche, insbesondere 
Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit, Verzug, Verletzung von vertraglichen Neben-
pflichten, Verschulden bei Vertragsabschluss, unerlaubter Handlung – auch soweit solche 
Ansprüche im Zusammenhang mit Gewährleistungsrechten des Käufers stehen – werden 
ausgeschlossen, es sei denn, wir haften in Fällen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
zwingend.

2. Sämtliche Ansprüche gegen uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, verjähren späte-
stens ein halbes Jahr nach Gefahrenübergang auf den Käufer.

X. Wiederverkaufsrabatte
Falls wir Wiederverkaufsrabatte einräumen, so werden diese nur nach ordnungsgemäßer 
Abwicklung aller Geschäfte gewährt. Als ordnungsgemäß abgewickelt gelten Geschäfte 
nur dann, wenn das Konto des Käufers ausgeglichen ist und alle Wechsel zwecks Bezah-
lung unserer Lieferungen eingelöst sind.

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist bei Lieferung ab Werk das Lieferwerk, bei den üb-
rigen Lieferungen unser Lager, es sei denn, wir führen die Transporte von unserem Betrieb 
oder unserem Lager mit eigenen Fahrzeugen durch. Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich 
zulässig, das Amtsgericht Wittenberg. Wir können den Käufer auch an seinem Gerichts-
stand verklagen. Ohne Rücksicht auf die Höhe des Streitwertes sind wir, soweit gesetzlich 
zulässig, berechtigt, das Amtsgericht anzurufen. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und  dem Käufer gilt nur das für die Rechtsbeziehung inländischer Parteien maßgebend 
Recht an unserem Sitz.

XII. Teilunwirksamkeit
Im Falle der Unwirksamkeit einer dieser Bestimmungen sind wir berechtigt, die unwirksame 
Bestimmung durch eine wirksame Regelung zu ersetzen, deren wirtschaftlicher Erfolg dem 
der unwirksamen Bestimmung soweit wie möglich entspricht.
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